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Medienmitteilung 

 

Schub für Elektromobilität im Oberland-Ost  
 
Auf ihrem Weg zur angestrebten Klimaneutralität erhält die Region Oberland-Ost wichtige 
finanzielle Unterstützung: Das Bundesamt für Energie fördert mit namhaften Beiträgen zwei 
Projekte, welche die Elektromobilität in der Region fördern. 
 
Die Region Oberland-Ost stellt sich einer der grössten Herausforderungen unserer Zeit. Um die 
globale Erwärmung einzudämmen, ist eine Reduktion der Treibhausgase unerlässlich. Dieser 
Verantwortung nachzukommen und gleichzeitig die regionale Wertschöpfung zu erhalten, sind Ziele 
des Projekts «klimaneutrale Region Oberland-Ost».  
Über ein Drittel der lokalen Emissionen geht auf die Mobilität zurück. Damit der Anteil des mit fossiler 
Energie betriebenen motorisierten Individualverkehrs weiter reduziert werden kann, braucht es 
koordinierte und kombinierte Mobilitätskonzepte ergänzend zum ÖV. Auch die Ladeinfrastruktur für 
Fahrzeuge mit klimaneutralen Antrieben muss verfügbar sein. Die Regionalkonferenz Oberland-Ost 
will gemeinsam mit regionalen Projektpartnern im Rahmen von zwei neuen Projekten die 
entsprechenden Voraussetzungen klären und damit Grundlagen schaffen, um die Elektromobilität in 
der Region zu fördern. 
Gemeinsam mit regional bedeutenden Partnern aus dem Energie-, Transport- und Tourismussektor 
sollen geeignete Standorte einerseits für den Ausbau der Ladeinfrastruktur, andererseits für den Aufbau 
regionaler E-Mobilitäts-Hubs mit Ladeinfrastruktur, Photovoltaik und Sharing-Angeboten identifiziert 
werden. Gleichzeitig sollen in einem zweiten Projekt Modelle für lokale Elektrizitätsgemeinschaften 
entwickelt werden, sodass der notwendige Strom vor Ort produziert und vermarktet werden kann.  
Die beiden Projekte werden vom Bundesamt für Energie finanziell unterstützt. Sie stärken die regionale 
Wertschöpfung, fördern Innovation und machen das östliche Berner Oberland zur Modellregion für 
nachhaltigen Tourismus.  
Die Regionalkonferenz Oberland-Ost erhält zusätzlich auch finanzielle Unterstützung durch das Amt für 
Umwelt und Energie des Kantons Bern und durch die Wyss Academy for Nature. Die regionalen 
Projektpartner unterstützen dieses wegweisende Projekt zur Förderung zukunftsfähiger Mobilität 
ebenfalls mit finanziellen und personellen Leistungen. Die fachliche Leitung übernimmt das Ingenieur- 
und Beratungsunternehmen Ernst Basler und Partner. 
 

 
Die Infrastruktur für die E-Mobilität in der Region Oberland-Ost soll für die Zukunft fit gemacht werden. 
 
 

Bei Fragen stehen Ihnen als Kontaktpersonen zur Verfügung: 
- Peter Aeschimann, Regionspräsident, Tel. 079 208 99 09 
- Alina von Allmen, Klimaprojektcoaching, Tel. 079 938 64 69 
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Hintergrund: 

 

Im Sommer 2024 hat die Schweizer Stimmbevölkerung das Bundesgesetz für eine sichere 
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien angenommen. Ein erstes Verordnungspaket trat am 1. 
Januar 2025 in Kraft, ein zweites folgt am 1. Januar 2026. Das Gesetz bildet die Grundlage dafür, 
dass die Schweiz deutlich mehr inländischen Strom aus den Energiequellen Wasser, Sonne, Wind 
und Biomasse erzeugen kann und sich schrittweise weniger abhängiger vom Ausland macht. 
Das Potenzial für weitere Solaranlagen auf bestehenden Gebäuden und Infrastruktur ist riesig, wird 
aber erst zu einem geringen Anteil genutzt. Dies will das Gesetz ändern, teils mit Verpflichtungen (wie 
zum Beispiel der Pflicht zur Überdachung von öffentlichen Parkplätzen mit Photovoltaik-Anlagen), 
aber auch mit Anreizen (etwa mittels Tarifmodellen, die einen erhöhten Eigenverbrauch ermöglichen 
und damit die Rentabilität steigern).  
Teil der Energiewende ist auch die Elektromobilität. Sie übernimmt eine Schlüsselrolle nicht nur als 
Verbraucher; als Speicher von Solarstrom kommt ihr auch eine ausgleichende Funktion innerhalb des 
Stromnetzes zu. 

 


